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ES GEHT AUCH LIEBEVOLL,
DAS LEBEN!

Gerade habe ich gelesen,
dass es schon seit einiger
Hassbotschaften
gegen Moderatoren und
Moderatorinnen von Wet-
tervorhersagen gibt.
Kaum haben sie ihren
Wetterbericht gespro-
chen, erreichen sie böse
Botschaften von Nutzern
sozialer Netzwerke: „Ihr lügt!“ steht
dann da; oder: „Sagt endlich die Wahr-
heit! Es gibt keinen Klimawandel.“ In
ihrem Wetterbericht hatten Moderato-
ren darauf hingewiesen, dass die Brände
und Fluten der letzten Monate und Jahre
auch mit dem menschengemachten Kli-
mawandel zu tun habe.
Die meisten von uns werden keine
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaft-
ler sein. Wir können also vieles nur lesen,
hören und zur Kenntnis nehmen – wie
immer wir das tun. Und wir können auch
nicht immer entscheiden, was wahr ist.
Aber wir können entscheiden, wie man
seine eigene Wahrheit sagt: nämlich
nicht mit Hetze und Hass. Wer angeblich
etwas besser weiß, kann das dann doch
auch ruhig und freundlich sagen, nicht
wahr? Das gilt bestimmt nicht nur beim
Klimawandel.
Die Adventszeit zeigt uns ja ein freundli-
ches Gesicht der Welt. In diesen Tagen
mit Glitzer und Schmuck zeigen wir ein-
ander vor allem: Es geht auch liebevoll,
das Leben. Ich muss nicht immer böse
schauen und nicht bitter reden.
Bei aller Mühe und aller Last, die Josef

und Maria hatten, erlebten sie auch Lie-
bevolles in den Tagen der Geburt Jesu:
Sie hörten die Stimmen von Engeln; sie

bekamen eine Unter-
kunft, wenn auch eine
eher bescheidene; das
Paar sorgte sich umeinan-
der; alle Besucher, die in
der Heiligen Nacht in den
Stall kamen, waren
freundlich, ehrfürchtig
und konnten sogar be-
scheiden sein und knien

vor dem Geheimnis der Welt.
Niemand muss sich immer aufregen
oder sogar hetzen, man kann auch
freundlich und sogar fürsorglich sein,
oder? Darum bereiten sich Christinnen
und Christen und viele andere in dieser
Zeit doch vor: Wir wollen es uns schön
machen. Und in der Kirche feiern wir,
dass Gott, der Liebe ist, bei uns an-
kommt.
Es geht auch liebevoll, unser Leben.

Ihr Pastor Jürgen Hamelmann



3



4



5

DIE WEIHNACHTSBÄUME
SUCHEN KUGELN UND
MEHR
Pünktlich zum 1. Advent werden
vor der Woltmershauser
Christuskirche und dem

aufgestellt.
Mit Lichterkette und viel buntem und verschiedenstem Schmuck sollen sie wieder
geschmückt werden, damit sie am Heiligen Abend in voller Pracht strahlen können.
Dazu brauchen wir die Hilfe des ganzen Stadtteils.
Ob groß oder klein, ob alt, neu oder selbstgebastelt.
Wir bitten Sie alle, unsere Bäume zu schmücken.

DER ADVENTSKALENDER IN
WOLTMERSHAUSEN
So sah er mal aus, inzwischen ist er in die Jahre gekommen, hat
Nadeln und Kugeln verloren.
Darum werden wir dieses Jahr einen neuen Kalender aufstellen
und so wird er aussehen.
Wir werden ihn im Vorraum unserer Kirche aufstellen und zu den
entsprechenden Zeiten zugänglich machen. Es wird wieder eine
Liste für unsere Gemeindegruppen und unseren Kindergarten
geben, in die man seinen Wunschtermin eintragen kann.
Das besondere wird dieses Jahr sein, dass alle Termine die nicht
belegt sind, für alle Kinder zur Verfügung stehen. Achtet darum
Auf unsere Plakatwand vor der Kirche, hier stehen dann die verfügbaren Termine
und Uhrzeiten, an denen ihr ein Türchen aufmachen dürft.

Der alte Adventskalender

Der neue Adventskalender

Gemeindehaus in Rablinghausen, sowie vor dem
Kaemna-Haus in Seehausen die Weihnachtsbäume



DIE
WEIHNACHTSKRIPPE
IN WOLTMERSHAUSEN

Dieses Jahr werden wir ab Dezember wieder unsere
Weihnachtskrippe mit den großen
Figuren und Tieren aufstellen. Leider
mussten wir feststellen, dass alle
Figuren unter den
Witterungsbedingungen der letzten
Jahre gelitten haben, sodass eine
Restaurierung unerlässlich war. Also
wurden alle Figuren abgeschliffen und
grundiert.
Beim Anmalen der menschlichen
Figuren stellten wir fest, dass es doch ein erheblicher
Aufwand ist und wir suchten weitere ehrenamtliche Helfer
und Helferinnen. Dies ist uns gelungen: Die Deichmonster

aus Rablinghausen, die Kinder der KiTa Woltmershausen und die Kinder der KiTa
Arche Noah in Bardewisch haben uns kräftig unterstützt und die Schafe, Hirten,
Engel und Stadtmusikanten bemalt. Drei Figuren warten noch auf Farbe - Vielleicht
liest du das und hast Lust mitzuhelfen?
Kommt vorbei und überzeugt euch davon, wenn die Figuren ab dem 1. Dezember
nach und nach zur Krippe ziehen.

DIE TÜR AM DEICH IN RABLINGHAUSEN
Mach anderen eine kleine Adventsfreude und freu dich
ebenso! Unsere Tür am Deich hängt im Dezember wieder am
Gemeindehaus in Rablinghausen und ist ein gemeinsames
Adventskalender- Tauschregal. Wer etwas kleines,
adventliches hineinlegen mag, darf sich wiederum etwas
herausnehmen. Wir freuen uns auf alle, die Geben und
Nehmen und die Tür weit auf machen!
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KRABBEL-KIRCHE AM 2. ADVENT IN SEEHAUSEN
Seit diesem Jahr gehört die Kirche drei Mal im Jahr ganz den Kindern. Im Februar
haben wir begonnen und feiern nun im Advent das dritte Mal Krabbel-Kirche (und
keine Sorge, ihr dürft auch kommen, wenn ihr nicht mehr krabbelt.)
Die Krabbel-Kirche ist eine Stunde buntes und lautes Leben in der St. Jacobi-Kirche in
Seehausen. Es darf gesungen, gespielt, gebastelt, gelesen und getanzt werden. Laut
gelacht und leise geflüstert.
Zusammen feiern wir am Sonntag den 7. Dezember um 16 Uhr den zweiten Advent.
Mit den besten Zutaten für die Zeit, die wir feiern: Vorfreude, Lichter, Hoffnung,
Wünsche und natürlich Keksen. Wir hören zusammen eine Geschichte und dann
dürfen alle das machen, worauf sie Lust haben: Sich im Lesezelt verkriechen,
Wunschzettelgebete an Gott schreiben, auf die schönste Zeit des Jahres anstoßen,
Lichter basteln und noch mehr.
Willkommen sind alle, die Lust auf eine Stunde kunterbunten Adventszauber haben.

Ich freu mich auf euch:
Eure Pastorin Hannah Detken



9

WOHNZIMMERKIRCHE AM VIERTEN ADVENT
Die vierte Kerze brennt. Es ist kurz vor Weihnachten.
Nur noch drei Tage.
Hast du schon alles fertig? Ja, Nein, Vielleicht?
Egal. Lass es heute Abend egal sein und komm zur Wohnzimmerkirche!
Komm in unser Zuhause am Weserdeich und lass dich einladen.
Du musst hier nichts schmücken, nichts backen, nichts vorbereiten - es ist alles
bereit für dich: Punsch, Kekse, Decken, Kissen, Kerzen, Lieder und Geschichten.
Wir machen es uns kurz vor Weihnachten noch einmal so richtig gemütlich.
Mit Vorfreude im Bauch auf das, was da kommen wird.
Es gibt was zum Hören, was zum Singen, was zum Basteln, Wünsche in der Luft und
einfach ganz viel Adventszauber.
Bring gerne alle mit, die auch Vorfreude im Bauch haben oder einfach mal in Ruhe
den Advent genießen wollen.
Alle kleinen und großen Menschen sind herzlich Willkommen.

Wir freuen uns auf euch!
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KRABBEL-KIRCHE IN DER FASCHINGSAUSGABE
Im neuen Jahr starten wir bunt durch: Mit der Krabbel-Kirche am 15. Februar um 10
Uhr im Kaemna-Saal in Seehausen. Vor einem Jahr haben wir genau so unsere
Krabbel-Kirche begonnen und ich freue mich euch wieder zu einem bunten Morgen
einzuladen.
Zusammen lassen wir den grauen Winter bunt aussehen. Wer mag, kann gerne in
seinem oder ihrem Lieblingskostüm kommen. Wir feiern, dass wir wunderbar
gemacht sind, so wie wir sind.
Wie immer singen, hören, krabbeln, hüpfen, toben, basteln, lesen und tanzen wir in
der Krabbel-Kirche. Wer mag verkriecht sich in der Segenshöhle oder im Lesezelt. Es
gibt ein kleines Frühstück und Kaffee für alle, die Sonntags um 10 Uhr noch nicht
ganz so wach sind, wie die Kinder.

Ich freu mich auf euch:
Eure Pastorin Hannah Detken
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SEELENFUTTER -
GEMEINSAM KOCHEN UND ESSEN IN DER PASSIONSZEIT
An drei Abenden wollen wir so richtig genießen - mitten in der Passionszeit.
Genießen, in dem wir tief in die biblischen Geschichten eintauchen und sie uns auf
der Zunge zergehen lassen, im wahrsten Sinne des Wortes.
Von Februar bis April feiern wir an drei Abenden einen ganz besonderen Gottes-
dienst und widmen uns jeweils einer biblischen Geschichte, indem wir passende Ge-
richte kochen und dann gemeinsam feierlich essen.
Wir starten in Rablinghausen und essen wie die Liebenden im Garten. Im März sind
wir mitten in der Passionszeit und kreieren ein Mahl in der Wüste. An Gründonners-
tag treffen wir uns dann zu einem Passah-Mahl wieder.
Drei ganz besondere Abende mit Seelenfutter in Form von Essen und Gesprächen
und Gemeinschaft.
Wer gerne Mitkochen möchte, ist im Februar und März jeweils ab 17.30 Uhr willkom-
men, im April ab 16.30 Uhr. Wer nur mitessen möchte, kann jeweils zu den angegebe-
nen Zeiten zum Gottesdienst kommen.
Ich freue mich auf diese Seelenfutter-Abende mit euch!
Eure Pastorin Hannah Detken
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Montag

Dienstag

TÖPFERKREIS
19.00 Uhr
Woltmershausen Gemeindehaus
Mit Iris Katzur

GESANGSUNTERRICHT
Montags oder Dienstags
Kaemna-Saal Seehausen
Nach Absprache mit Wiltrud de
Vries Tel.: 01794775070

POSAUNENCHOR
18.30 Uhr
Kaemna-Saal Seehausen
Mit Kirsten Benthe + Rüdiger Hille

FRAUENCHOR
19.15 Uhr
Kaemna-Saal Seehausen
Mit Wiltrud de Vries
Tel.:01794775070

KONFI+FREUNDE TREFF
16-17.30 Uhr
Rablinghausen
Mit Cordula und Team

GOSPELCHOR CONVOICE
19.00-20.15 Uhr
Woltmershausen
Mit Manuela Buchholz

TANZEN
20-21.30 Uhr
Rablinghausen
Informationen im Gemeindebüro

SPIELETREFF
14-tägig, 19-22 Uhr
Woltmershausen
mit Peter Berndt

KLAVIERUNTERRICHT
Informationen bei
Victoria Kuriloff 0175 900 88 68
www.klanghof-bremen.de
Rablinghausen

LESECLUB
für Kinder ab 7 Jahre
15-16.30 Uhr
Rablinghausen
Mit Cordula Rodewald

JUGENDTREFF
für Jugendliche ab 13 Jahre
18-21 Uhr
Woltmershausen

CHOR SKYBIRDS
18.15-20.15 Uhr
Rablinghausen
Marlene Karl 0179/4914466

STRICKRUNDE
18.30-21 Uhr
Woltmershausen
Mit Andrea Mauer und Melanie
Paulick

YOUTREFF
19 - 21 Uhr
Jugendräume Seehausen

TANZEN
20.30 - 22.00 Uhr
Rablinghausen
Informationen im Gemeindebüro

DEICHMONSTER
Kindertreff ab 6 Jahre
15-16.30 Uhr
Rablinghausen
Mit Cordula Rodewald

SENIORENNACHMITTAG
Nicht am: 25.12/1.1/29.1
15 Uhr
Woltmershausen

TANZEN
Informationen im Gemeindebüro
16-18 Uhr
Rablinghausen

FLÖTENKREIS
19-20 Uhr
Woltmershausen
Mit Manuela Buchholz

KANTOREI
20-21.30 Uhr
Woltmershausen
Mit Manuela Buchholz

FRAUENGRUPPE
14-tägig (außer am 2. Donnerstag)
16-18 Uhr
Rablinghausen

GITARRENUNTERRICHT
Rablinghausen
Mit Violetta Soemer
0176/5044632

Mittwoch

Donnerstag

Sonntag

GOTTESDIENST
siehe Gottesdiensttabelle in
der Mitte des Heftes
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Montag
PUSDORFER FRAUENRUNDE
1.12/5.1/2.2
15.00 Uhr
Woltmershausen

KOCHTREFF
26.1/23.2
17.30 Uhr
Woltmershausen
Mit Ursel Nave

Dienstag

FRÜHSTÜCKS KLÖNSCHNACK
9.12/13.1/10.2
9.00 Uhr
Woltmershausen
BITTE ANMELDEN!

ELTERNKREIS
16.12/20.1/17.2
10.30 Uhr
Woltmershausen

SKATRUNDE
alle 4 Wochen
18 Uhr
Kaemna-Haus Seehausen

FRIEDHOFSSCHNACK
25.2
Friedhof Rablinghausen
9.30-10.30 Uhr

GESPRÄCHSFRÜHSTÜCK
3.12/7.1/4.2
9.30 Uhr
Seehausen
Mit Pastor Hamelmann

FRÜHSTÜCKSRUNDE
10.12
9.30 Uhr
6,00 Euro Essensbeitrag
Rablinghausen
BITTE ANMELDEN!

DE PLATTSNACKER
18.12/15.1/19.2
15.30-17.30
Kaemna-Saal Seehausen

Mittwoch

Donnerstag

FRAUENKREIS
11.12/8.1/12.2
15-17 Uhr
Rablinghausen
Mit Pastorin Detken

GESPRÄCHSKREIS
GLAUBEN UND DENKE
14-tägig
4.12/18.12/15.1/5.2/19.2
19.30 Uhr
Gemeindehaus Woltmershausen
Mit Pastor Hamelmann

Freitag

ABENDGOTTESDIENSTE
27. Februar
19 Uhr
SEELENFUTTER
LIEBENDE IM GARTEN

TRAUERCAFE
11.1/8.2/8.3
15-17 Uhr
Gemeindesaal Rablinghausen
Mit Hannah Detken & Heike
Menzel

Sonntag
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FRIEDHOFSSCHNACK
Mein rechter, rechter Platz ist frei und
ich wünsche mir...
Euch herbei! Euch, die ihr vielleicht et-
was auf dem Herzen habt. Euch, die
vielleicht einfach nur zum Gießen
kommen. Euch, die sich zu mir auf die
Bank setzen und die großen und klei-
nen Geschichten erzählen, mit Lachen
oder Weinen.
Oder auch beides!

Eure Pastorin Hannah Detken
Friedhof Rablinghausen
von 9.30 - 10.30 Uhr
Ich freue mich auf Sie am Mittwoch den:
25. Februar 2026

Und wer ein offenes Ohr an einem ande-
ren Tag braucht, darf mich gerne anru-
fen!

GESPRÄCHSKREIS ÜBER DEN GLAUBEN

Ich lade Sie herzlich ein zu unserem Gesprächskreis über den Glauben. Wir

lesen berühmte Texte aus der Bibel und unterhalten uns über ihre Ge-

schichte und ihre Bedeutung für uns. Dazu braucht es keinerlei Vorkennt-

nisse. Kommen Sie einfach mal vorbei, wenn Sie in-

teressiert sind.
Es besteht kein Zwang, immer zu kommen!

Alle die Fragen zu Gott und der Welt und den

Glauben haben, sind herzlich eingeladen.

Wir treffen uns donnerstags von 19.30 bis 21.00

Uhr, am: 4.12/18.12/15.1/5.2/19.2

Ihr Pastor Jürgen Hamelmann
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FRÜHSTÜCKSRUNDE INRABLINGHAUSENUnsere gemeinsameFrühstücksrunde findet am10.12.25 um 9.30 Uhr zum letztenMal statt. Anmeldungen wie üblichbei Jutta von Seggern unterTel. 543765! Nach vielen Jahren mitschönen und lustigen Frühstückenverabschieden wir uns von Euch.Freuen würden wir uns über Nach-folger/Nachfolgerinnen für dieseschöne Veranstaltung.Das Frühstücksteam

STAMMTISCH
Der Stammtisch in Rablinghausentrifft sich immer am erstenDonnerstag im Monat ab 19 Uhrin Hofs Restaurant.Im Januar machen wir eine Pause.Ihr braucht keine Anmeldung,kommt einfach vorbei!

ADVENT FEIERN AM
3. DEZEMBER
09.30 UHR

IN SEEHAUSEN
Wir feiern den Advent mit allen Ge-

burtstagskindern der letzten
Monate und allen, die Lust auf ein
nettes Frühstück im Advent haben.
Am 13. Dezember um 9.30 Uhr in
Seehausen seid ihr zum Gesprächs-

Geburtstags-Adventsfrühstück
eingeladen.

Bitte meldet euch dafür im
Gemeindebüro
in Seehausen an!

11. Januar/8. Februar/8. März

AUFGRU
ND GERING

ER TEILN
AHME

VORERS
T EINGE

STELLT!



Besinnlichkeit
Wenn die Tage kürzer werden und die Abende früh dunkel sind, sehnen wir uns nach Licht, Ruhe
und innerer Wärme. Die dunkle Jahreszeit lädt dazu ein, bewusst Momente der Besinnlichkeit zu
schaffen – Augenblicke, in denen wir zur Ruhe kommen, Kraft schöpfen oder einfach innehalten

können. Dabei muss es nicht immer etwas Großes oder Aufwändiges sein: Schon kleine Rituale, stille
Momente oder achtsame Gesten im Alltag können helfen, Körper, Geist und Seele zu stärken.

Im Folgenden finden Sie eine Sammlung von Ideen – manche spirituell, manche ganz alltäglich –,
die Ihnen Anregungen geben können, die eigene Besinnlichkeit zu entdecken.

Eine Kerze anzünden und die Stille genießen.

Einen Spaziergang im Nebel, bei Regen oder im
Mondlicht machen – bewusst die Atmosphäre spüren.

Einen Tee oder Kaffee ganz in Ruhe trinken, ohne Handy oder Ablenkung.

bewusst Musik hören, die zur eigenen Stimmung passt – ob Klassik, Jazz
oder ein Lieblingslied.

Ein warmes Bad oder eine heiße Dusche nehmen und den Tag loslassen.

Dankbar an etwas Schönes zurückdenken oder es aufschreiben.

Gemeinschaft suchen: sich mit jemandem verabreden, telefonieren
oder einen Brief schreiben.

Ein Buch lesen oder eine Geschichte vorlesen lassen.

Mit den Händen etwas tun: backen, stricken, malen, basteln.

Einen Sternenhimmel oder die funkelnden Lichter im Ort betrachten.

Eine Pause in der Natur: einen Baum berühren, den Atem der kalten
Luft spüren, Vögel beobachten.

Ein Ritual schaffen, z. B. am Abend eine Kerze anzünden oder am
Morgen ein Fenster weit öffnen.

Gott Raum geben – durch ein Gebet, eine Fürbitte oder einen
kurzen Bibelvers.

bewusst 5 Minuten die Augen zu machen und ein- und auszuatmen
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IST DIE WEIHNACHTSGESCHICHTE BESINNLICH?
Was für eine Frage! Wann sonst, wenn nicht in der Weihnachtszeit ist DIE besinnliche
Zeit des Jahres und die Weihnachtsgeschichte mit dem süßen kleinen Baby der Dreh-
und Angelpunkt? Klar, es gibt auch viel Stress in diesen Tagen und der eine oder die
andere streitet sich angeblich auch mal im Kerzenschein und trotzdem nennen wir
diese Zeit die besinnliche Zeit.
Wenn wir einmal ganz genau hinschauen heißt besinnen: An etwas oder jemanden
denken, sich erinnern, bedenken oder sich bewusst werden.
Besinnlich heißt also nicht nur: Kerzen, Kekse, Friede, Freude, Eierkuchen.
Ganz im Gegenteil eigentlich. Denn schauen wir uns doch die Geschichte einmal an,
an die wir uns da in der besinnlichen Zeit erinnern und uns ihr bewusst werden. Da
wird eine sehr junge Frau schwanger, ohne verheiratet zu sein (was damals noch ein
Problem war). Da muss ein Mann zu einem Kind stehen, das nicht von ihm ist. Da hal-
ten zwei Liebende trotzdem zueinander. Da herrscht eine Macht, die viele in der Be-
völkerung unterdrückt. Da muss eine hochschwangere Frau kilometerweit reisen und
findet dann kein Bett. Muss diese Frau ihr Kind ohne Hilfe mitten im Nichts zur Welt
bringen. Und dann muss sie mit diesem kleinen Baby auch noch fliehen, weil die herr-
schende Macht es umbringen will.

Ganz schön besinnlich diese Weihnachtsgeschichte, oder? Flucht, Blut, Tränen, Mord-
drohungen - der richtig gute Stoff für einen kuschligen Nachmittag mit Punsch.
Doch genug der Ironie - wenden wir uns der wirklichen Besinnlichkeit zu.
Genau das wollen wir alle Jahre wieder tun: Uns auf diese Geschichte mit all ihren
Facetten besinnen. Uns bewusst machen, was sie uns sagt und wozu sie uns auffor-
dert: Eben nicht uns in Kuschelsocken zurückzulehnen, sondern genau hinzuschauen.
Zu hören wie Maria schmerzhaft in den Wehen liegt. Zu sehen, wie die kleine Familie
mit einem neugeborenen Baby fliehen muss in ein anderes Land. Zu erinnern, dass
Gott nicht als strahlender König in einem Palast zu uns kommt, sondern direkt als
hilfloser Säugling, dessen Leben von den Mächtigen bedroht wird. Zu erkennen, dass
Gott damit alle ungerechten Machtsysteme aufbricht und uns auffordert das ebenso
zu tun.
Das ist die theologische Besinnlichkeit der Weihnachtsgeschichte! Uns bewusst zu
machen wovon sie wirklich erzählt: Von Machtkritik, Gerechtigkeitsfragen, von
Flüchtlingen und Ohnmächtigen. Von Gott, der an ihrer Seite geht. Alle Jahre wieder.

Hannah Detken

“Aber wo sollen wir hin?” fragte Maria. “Hier ist unser Zuhause!”
“Nach Ägypten!”, sagte Josef und packte ihre Sachen. “Wenn wir es nicht tun,

wird Herodes unser Kind töten.” Maria drückte Jesus an sich. Das durfte
nicht geschehen. “Wir können nicht bleiben!”, sagte Josef. Maria nickte. Sie

wickelte Jesus in ein Tuch. Josef trug den Sack.
Zu Fuß verließen sie ihr Heimatland.

Auszug aus der Alle-Kinder-Bibel S.75
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WAS MACHT EIGENTLICH… ?
Ein Pfarrteam…

Toll, ein anderer macht´s! Dann kann ich mich ja voll auf die schönen Seiten meines
Lebens besinnen…
„Besinnlichkeit am Deich“, so lautet ja der Titel der aktuellen Ausgabe der Weserpost.
Und vorgestellt wird hier das neu etablierte Pfarrteam, das wir jetzt bei uns am
Deich erleben. Doch die provokante These vom Anfang des Artikels, mit der allen uns
geläufigen Definition von „Teamwork“, würde vermutlich wenig Begeisterung in un-
seren Gemeinden auslösen.
Die andere Definition von Teamwork heißt, sich auf die Stärken der Beteiligten zu be-
sinnen, ihre Begabungen zu nutzen und unser gemeinsames Projekt der Kooperation
unserer drei Gemeinden mit vereinten Kräften voranzutreiben.
Wie Sie alle wissen, werden die Zeiten für unsere drei Gemeinden immer härter, die
Gemeindegliederzahlen sinken und damit werden auch die Gelder, die uns zur Verfü-
gung stehen, immer knapper. Unsere haupt- und ehrenamtlichen Kräfte müssen viel
leisten, um für uns alle am Deich ein möglichst attraktives Angebot zu bieten. Leider
sehen wir aber, dass unsere ehrenamtlichen Helfer immer weniger werden und
gleichzeitig unsere finanzielle Situation es notwendig macht, bei den hauptamtli-
chen Kräften Gelder einzusparen.
Konkret heißt das, wir haben für unsere drei Gemeinden künftig noch 1,75 Pastoren-
stellen. Hannah Detken bleibt mit 75% in Rablinghausen und 25% in Seehausen, Jür-
gen Hamelmann splittet seine Stelle und steht künftig nur noch mit einer 75%-Stelle
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zur Verfügung. Deshalb haben unsere Pastor*innen sich den Kopf zerbrochen und, in
Abstimmung mit der bremischen evangelischen Kirche, ein Pfarrteam-Konzept ent-
wickelt, welches ich Ihnen hier vorstellen will.
Mit diesem Konzept gelingt es, eine Reduktion der anfallenden Arbeit zu erreichen,
gleichzeitig aber dies so umzusetzen, daß wir dies hoffentlich nicht als Verlust son-
dern vielmehr als Gewinn spüren können. Jeder rational denkende Mensch würde
jetzt primär sagen, dies wäre wohl kaum möglich.
Natürlich gibt es spürbare Einsparungen: der größte Einschnitt ergibt sich bei den
wöchentlichen Gottesdiensten: künftig wird es in unseren drei Gemeinden immer
nur einen Gottesdienst pro Sonntag geben (mit Ausnahme der großen Gottesdiens-
te an Totensonntag und Heiligabend). Dies ist sicher für den ein oder anderen traurig
und verlangt von uns allen mehr Bereitschaft, sich in die anderen Gemeinden zu be-
wegen. Ehrlicherweise sind wir für Einkäufe, Kultur, Arztbesuche,… auch mobil.
Falls es bei eingeschränkter Mobilität Schwierigkeiten geben sollte, fragen Sie doch
bitte gerne in Ihren Gemeindebüros nach, wir versuchen dann Mitfahrgelegenheiten
zu vermitteln.
All dies ist zugleich die Testphase für die Zukunft, in der unser gemeinsames Gebäu-
dekonzept greift. Dann werden gottesdienstlich nur noch Rablinghausen und See-
hausen bespielt, der gesellschaftliche Mittelpunkt unserer Gemeinden wird dann
Woltmershausen sein (wir berichteten).
Zurück zum Pfarrteam-Konzept: künftig wird Frau Detken sich pastoral schwerpunkt-
mäßig um die Kinder-und Jugendarbeit kümmern, indem sie künftig auch die
religionspädagogische Arbeit in der Kita der Christuskirche Woltmershausen über-
nimmt und mit unserer Diakonin Cordula Rodewald gemeinsam die Konfizeit gestal-
tet. Herr Hamelmann übernimmt mehr Seniorenarbeit wie beispielsweise das Ge-
sprächsfrühstück in Seehausen.
Beide sind und bleiben ansprechbar für alle Gemeindeglieder, bleiben präsent und
sind in ihren jeweiligen Gemeinden für die anfallenden Taufen, Hochzeiten und Beer-
digungen zuständig. Bei Überlastung vertreten sie sich gegenseitig.
Das Pfarrteam-Konzept ist ganz neu für uns und lebt auch durch Ihre Rückmeldun-
gen. Natürlich evaluieren die Pastor*innen, die einzelnen Gemeinden sowie der
Kooperationsauschuss laufend diesen Prozess. Wir sind uns sicher, Frau Detken und
Herr Hamelmann haben sich bei der Planung auf ihre jeweiligen Stärken besonnen
und werden durch ihr Miteinander, trotz der Einsparung einer viertel pastoralen Stel-
le, Zeit für Besinnung auf ihren Alltag finden.
Das wünschen wir Ihnen jedenfalls von ganzem Herzen.

Monika Linke



DEZEMBERDEZEMBER
Sonntag 7. Dezember
II. ADVENT
SEEHAUSEN 16 Uhr
KRABBEL-KIRCHE
IN DER WEIHNACHTSBÄCKEREI
Mit Pastorin Detken

Sonntag 14. Dezember
III. ADVENT
WOLTMERSHAUSEN 10 Uhr
MUSIKALISCHER GOTTESDIENST
MACHT HOCH DIE TÜR
Mit Kantorin Buchholz und
Pastor Hamelmann

Sonntag 21. Dezember
IV. ADVENT
RABLINGHAUSEN 17 Uhr
WOHNZIMMERKIRCHE
FÜR GROSS UND KLEIN
ALL I WANT FOR CHRISTMAS...
mit Pastorin Detken

Mittwoch 24. Dezember
HEILIGABEND
SEEHAUSEN 14.30 Uhr
KRIPPENSPIEL
JESUS GEBURTSTAGSPARTY
Mit Pastorin Detken

WOLTMERSHAUSEN 15 Uhr
KRIPPENSPIEL
Mit Kantorin Buchholz und Peter Berndt
und Pastor Hamelmann.

RABLINGHAUSEN 15 Uhr
MIT KRIPPENSPIEL
mit Diakonin Rodewald

WOLTMERSHAUSEN 17 Uhr
FESTGOTTESDIENST
Mit Pastor Hamelmann

RABLINGHAUSEN 17 Uhr
MIT DER BESTEN NACHRICHT DES JAHRES
HALLELUJAH IM OHR
mit Pastorin Detken

RABLINGHAUSEN 22 Uhr
HEILIGE NACHT IM KERZENLICHT
DEZEMBERTRAUM
mit Pastorin Detken
----------------------------------------------------------
Mittwoch 31. Dezember
ALTJAHRESABEND
WOLTMERSHAUSEN 17 Uhr
Mit Pastor Hamelmann
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JANUARJANUAR
Sonntag 11. Januar
WINTERKIRCHE IM KAEMNA-SAAL
SEEHAUSEN 10 Uhr
NEUANFANG
mit Pastorin Detken

Sonntag, 18. Januar
WOLTMERSHAUSEN 10 Uhr
mit Pastor Hamelmann

Sonntag, 25. Januar
WINTERKIRCHE IM GEMEINDESAAL
RABLINGHAUSEN 10 Uhr
STEIG EIN!
mit Pastorin Detken

Freitag 30. Januar
WOLTMERSHAUSEN 19 Uhr
mit Pastor Hamelmann

FEBRUARFEBRUAR
Sonntag 8. Februar
WINTERKIRCHE IM GEMEINDESAAL
RABLINGHAUSEN 10 Uhr
mit Pastor Hamelmann

Sonntag 15. Februar
KRABBEL-KIRCHE IM KAEMNA-SAAL
SEEHAUSEN 10 Uhr
UNTER DEM REGENBOGEN
mit Pastorin Detken

Sonntag 22. Februar
WOLTMERSHAUSEN 10 Uhr
MIT ABENDMAHL
mit Pastor Hamelmann

Freitag 27. Februar
WINTERKIRCHE IM GEMEINDESAAL
RABLINGHAUSEN 19 Uhr
SEELENFUTTER
KOCHEN MIT DER BIBEL
LIEBENDE IM GARTEN
mit Pastorin Detken

Gottesdienste
Herzlich willkommen!
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Gottesdienst mit beSINNlicher
Musik am 3. Advent (14.12.) um
10 Uhr in der Christuskirche und
die Frage: Wo ist der SINN des
Advents geblieben?
Liebe Gemeinde, die stille und besinnliche Zeit des Advents liegt vor uns! Doch halt:
Ist dies wirklich noch eine Zeit der „Besinnung“, des „zur Ruhe kommen“, des „Besinn-
lichen“ und des Innehaltens?
In meiner Kindheit war die Adventszeit die Zeit der Vorfreude!
Vorfreude, dass an jedem dunklen Tag ein Licht mehr angezündet wurde, bis der
Weihnachtsbaum am Heiligabend hell erstrahlte! Vorfreude auf das Kind, auf das al-
les hinzielte! In der kirchlichen Tradition ist die Adventszeit eine Fastenzeit, ähnlich
der Passionszeit vor Ostern: Die Altardecken sind in der Farbe Violett, die Liturgie
wird nur eingeschränkt gesungen und die Lieder sind eher in Moll als in Dur ge-
stimmt! Die Menschen dürfen zur Ruhe kommen, sich „besinnen“, um für das große
Fest gewappnet zu sein. In der heutigen Zeit wird die Adventszeit allerdings schon
zum eigentlichen „Highlight“! Aus den Lautsprechern der Kaufhäuser tönt uns „Last
Christmas“ oder ein sonstiger Schlager entgegen. Die Spekulatius muss man schon
im September kaufen, weil man sonst keine mehr bekommt und die Zeit ist so laut
und hektisch, dass zur „Besinnung“ keine Zeit mehr da zu sein scheint! Es muss alles
immerzu Spaß machen, fröhlich und ein „Event“ sein!
Am 3. Advent wollen wir uns besinnen und gemeinsam singen!
Und SIE dürfen bestimmen, welche Lieder wir singen! Es werden ca. 20 Lieder zur
Auswahl stehen und Sie bestimmen, welche Lieder dann gesungen werden! Ein Lied
ist allerdings schon gesetzt:
„Macht hoch die Tür“!
Voller Vorfreude ist

Ihre Kantorin Manuela Buchholz
ADVENTSMUSIK AM
7. DEZEMBER IN
WOLTMERSHAUSEN
Sonntag, 7. Dezember (2. Advent)
um 15.30 Uhr. Es erwartet Sie ein
buntes musikalisches Programm mit
dem Gospelchor, Flötenkreis und Kan-
torei und adventlichen Überraschun-
gen!
Wir freuen uns sehr auf Sie!
Der Eintritt ist frei!



24

WEIHNACHTSKURRENDE AM 19. DEZEMBER
Am Freitag, den 19.12.2025 ist der Posaunenchor Seehausen wieder mit
Weihnachtsliedern in Seehausen und Hasenbüren unterwegs.
Wir beginnen um 17 Uhr im Stiftungsdorf Rablinghausen und werden dann ab
17.45 Uhr an verschiedenen Stellen in Seehausen und Hasenbüren Station machen.
Und natürlich immer dort, wo es gewünscht wird.
Kontakt über das Gemeindebüro in Seehausen.

WEIHNACHTSKONZERT IN SEEHAUSEN AM 21. DEZEMBER
Am Sonntag, den 21.12.2025 um 17 Uhr ist wieder das gemeinsame
Weihnachtskonzert des Frauenchores und des Posaunenchores in der Seehauser
Kirche.
Den Alltagsstress für eine Zeitlang vergessen und eintauchen in die Wärme der
Vorweihnachtszeit – was gibt es Besseres um sich auf die kommenden Festtage
einzustimmen.

GORDON DAVIS - GOSPEL CHRISTMAS INSPIRATION SHOW
Gordon Davis, gebürtiger Malteser, als einer der besten
Elvis-Tribute-Künstler der Welt bekannt, nachdem er
„Images of the King in Memphis Tennessee 2012“ gewonnen
hat. Das ist die Weltmeisterschaft der besten Elvis
Darsteller in Memphis Tennessee, der Heimat von Elvis
Presley. Gordon tritt das ganze Jahr über in verschiedenen
europäischen Ländern, als Elvis Imitator, auf. Dann natürlich
mit einer Perfektion in Kostüm, mit Perücke und
Koteletten, wie wir den echten Elvis kannten. Gordon liebt
es zu singen und er liebt Elvis und seine Musik. Am liebsten
jedoch, mag er es, als Gordon Davis - ohne Verkleidung -
Songs von Elvis Presley zu performen. Und eine Herzenssache ist es, die Gospelsongs
zu singen, die auch Elvis gesungen hat. Die meisten Menschen wissen nicht, dass
Elvis´ Passion Gospel war. Seine drei Grammys erhielt Elvis 1967, 1972 und 1974 nur für
seine Gospelmusik.
Die Christus Kirche Woltmershausen bietet Gordon Davis eine würdige Bühne, um
seine Version von Elvis’ Gospelmusik zu performen. Begleitet von einem Keyboarder,
zwei Backgroundsängerinnen und einem Sänger bietet er eine
Gospel Christmas Inspiration Show. Heißt, sie singen Gospel und Weihnachtslieder
von Elvis Presley.
Lasst es euch nicht entgehen
Das Konzert findet statt am Freitag, den 12.12.2025 um 19.30 Uhr in unserer
Christuskirche in Woltmershausen. Der Eintrittspreis beträgt 20 €
Die Karten können in unserem Gemeindebüro oder an der Abendkasse erworben
werden. In der Pause gibt es kalte und warme Getränke.
Wir freuen uns auf ihren Besuch.
Der Kirchenvorstand Woltmershausen
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AUS DER
KITA DER EV. KIRCHENGEMEINDE
DER CHRISTUSKIRCHE WOLTMERSHAUSEN
Liebe Leserinnen und Leser,
wie immer berichte ich Ihnen an dieser Stelle, was in unserer Kita in den vergange-
nen Monaten los war. Ich kann Ihnen sagen: ganz schön viel!
Zum Start des neuen Kita-Jahres wurde unsere Kita für das Programm Sprach-Kita
2.0 ausgewählt. Ziel dieses Programms ist es, die sprachliche Bildung und Förderung
unserer Kinder systematisch, alltagsintegriert und nachhaltig zu verbessern und ge-
meinsame Strukturen zu schaffen, in denen eine qualitativ hochwertige, alltagsinte-
grierte Sprachbildung und -förderung auf der Grundlage einer inklusiven Pädagogik
nachhaltig verankert wird. Die Projektlaufzeit beträgt zunächst drei Jahre. Wir hoffen
in dieser Zeit einige zielführende Projekte auf die Beine stellen zu können.

Nach wochenlanger Vorbereitungszeit war es endlich soweit
und wir konnten am 20.09. das 60-jährige Jubiläum unserer
Kita feiern. Das ganze Team hat sich ein buntes Programm
ausgedacht: Es gab eine Glücksmaschine, einen Sensorik-
pool, ein lebensgroßes Memory, eine Buttonma-
schine, eine Dart-Wand mit Süßigkeiten, Hobby-
Horsing, Glitzertattoos, und Haarsträhnen. Au-
ßerdem war eine Dame eingeladen, die die Kin-

der geschminkt hat und eine weitere, die den Kindern Ballontiere gekno-
tet hat. Für das leibliche Wohl gab es Pommes und Bratwurst vom Party-
Service Sven Müller und ein tolles Buffet mit selbstgebackenen Kuchen
unserer Eltern. Alles in allem war es ein wunderschöner Tag für Klein und
Groß.
Neben dem Kita-Jubiläum konnte im September ein weiteres Jubiläum
gefeiert werden. Seit 25 Jahren arbeitet Nina Hoge in unserer Kita. Zu-
nächst als Erzieherin, aktuell als stellvertretende Leitung. An dieser Stelle
gratulieren wir ihr noch einmal ganz herzlich.
Eine andere Kollegin verabschiedeten wir Ende Oktober in den wohl verdienten Ru-
hestand und wünschen ihr alles Gute: Eveline von Humbert-Wohlers war fast 35 Jahre
bei der BEK und die letzten 3 Jahre in unserer Einrichtung. Die Kinder und Kolleg*in-
nen werden sie sehr vermissen.
Am 06.11. fand wie jedes Jahr unser großer Laternenumzug statt. Nach einem ge-
meinsamen Auftakt bei Punch und Leckereien vor der Christuskirche zogen wir ge-
meinsam mit dem Spielmannszug Da Capo Bremen die Woltmershauser Straße über
die Schillingstraße bis zum Haus Weserhof entlang. Die wunderschönen selbstgebas-
telten Laternen der Kinder leuchteten uns den Weg.
Herzliche Grüße
Annette Weber



AUSBLICK AUF DIE WINTERMONATE IN DER KITA
ST. JACOBI SEEHAUSEN
Die Adventszeit steht vor der Tür – eine Zeit
voller Vorfreude, Lichterglanz und schöner
gemeinsamer Momente. Auch bei uns in der Kita
St. Jacobi Seehausen wird es besinnlich am Deich:
In den Gruppen kehrt Ruhe und Gemütlichkeit
ein. Wir hören die Weihnachtsgeschichte,
sprechen über ihre Bedeutung und begleiten die
Tage bis zum Fest mit einem liebevoll gestalteten
Adventskalender, der jeden Tag ein kleines Stück
Freude bringt.
Unsere Vorschulkinder, die Pinguingruppe,
werden im Dezember zu einem

Geburtstagsfrühstück ins Kaemnahaus
gehen. Dort tragen wir gemeinsam ein
Weihnachtsgedicht vor und singen fröhliche Lieder – eine wunderbare
Einstimmung auf das bevorstehende Weihnachtsfest. Besonders schön ist,
dass wir dabei alte und junge Menschen in unserer Gemeinde
zusammenbringen und gemeinsam die Adventszeit auf eine ganz
besondere, besinnliche Weise erleben.
Ein weiteres Highlight ist unsere große Weihnachtsfeier mit allen Eltern
und Kindern im Kaemnahaus. Gemeinsam wird gesungen, gegessen und

gelacht – eine wertvolle Zeit, um miteinander ins Gespräch zu kommen und das
Miteinander zu genießen.
Auch auf dem Außengelände tut sich etwas: Unsere neue Spielburg wird aufgebaut!
Die Kinder können es kaum erwarten, sie zu entdecken, zu bespielen und dort viele
kleine Abenteuer zu erleben. Wir freuen uns schon jetzt auf leuchtende Kinderaugen
und fröhliches Lachen im Garten. Ein herzliches Dankeschön an alle, die mit ihren
zahlreiche Spenden dieses großartige Projekt möglich gemacht haben!
In der nächsten Weserpost werden wir die Spielburg ausführlich vorstellen.
Nach den Feiertagen geht es im neuen Jahr spannend weiter. Im Februar feiern wir
mit allen Gruppen Fasching! Jede Gruppe darf dabei ihr
eigenes Thema auswählen – ganz demokratisch durch
eine Kinderabstimmung. Anschließend wird das
Projektthema gemeinsam erarbeitet: Wir lernen Neues,
basteln, gestalten und tauchen kreativ in die Themenwelt
ein. Die Kostüme werden natürlich passend dazu von den
Kindern selbst gestaltet. Zum Abschluss erwartet uns
dann ein großes, buntes Faschingsfest mit allen Gruppen – ein Tag voller Musik,
Spaß und Lachen!
Wir freuen uns auf eine fröhliche, kreative und besinnliche Winterzeit mit unseren
Kindern und Familien – mitten am Deich, wo Gemeinschaft und Wärme spürbar
werden.
Euer Kita-Team St. Jacobi Seehausen
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KERZE
Gerhard Richter
90 x 95 cm, Öl auf Leinwand 1982

Wir sehen ein Bild: Im Zentrum erhebt sich
eine einzelne, schlichte Kerze, deren Flamme in
einem zarten, fast flackernden Lichtschein
steht. Das Bild stammt von Gerhard Richter
und trägt den schlichten Titel „Kerze“ (1982).
Auf den ersten Blick wirkt es wie eine realistische Darstellung, fast wie eine Fotogra-
fie, doch bei genauerer Betrachtung zeigt sich Richters malerische Technik, die das
Motiv zwischen Klarheit und Unschärfe schweben lässt. Der Hintergrund ist dunkel,
beinahe monochrom, sodass die Kerze als helles, ruhiges Zentrum hervorsticht. Die
Bildbeschreibung führt uns unmittelbar zur Analyse. Die Kerze ist ein klassisches
Symbol, tief verwurzelt in der europäischen Kulturgeschichte. Sie steht für Leben,
Hoffnung, Spiritualität, aber auch für die Vergänglichkeit, da sie langsam abbrennt
und erlischt. Richter greift diese Bedeutung auf, doch er präsentiert das Motiv ohne
religiöse Überhöhung, sondern in einer nüchternen, fast distanzierten Form. In die-
ser Spannung zeigt sich Richters Haltung: Er spielt mit der Grenze zwischen Realität
und Illusion, zwischen objektiver Wiedergabe und subjektiver Wahrnehmung. Die
Wahl des Motivs im Jahr 1982 lässt sich auch politisch und gesellschaftlich deuten.
Damals befand sich Europa im Kalten Krieg, und die Kerze war in Friedensbewegun-
gen ein Symbol der Hoffnung und des stillen Widerstands. Gleichzeitig verweisen die
Gemälde aus Richters Serie der Kerzenbilder auf eine innere Ruhe, fast eine intime
Stille, die im Gegensatz zur lärmenden Weltpolitik steht. Die Konzentration auf ein
einziges Motiv, isoliert von allem Beiwerk, lenkt den Blick auf die existenziellen Fra-
gen: Leben, Tod, Erinnerung. Gerade in Deutschland hatte die Kerze auch eine per-
sönliche Dimension als Zeichen des Gedenkens an Opfer von Krieg und Gewalt. Ger-
hard Richter, 1932 in Dresden geboren, gehört zu den bedeutendsten zeitgenössi-
schen Künstlern. Seine Kunst ist geprägt von der Auseinandersetzung mit der Frage,
was Malerei im Zeitalter der Fotografie und der Medienbilder noch leisten kann. In-
dem er fotografische Vorlagen malerisch umsetzte, reflektiert er die Unsicherheit
von Wahrnehmung und Erinnerung. Das Bild „Kerze“ ist ein Schlüsselwerk, das Rich-
ters Fähigkeit zeigt, ein alltägliches Motiv in eine zeitlose, beinahe metaphysische Di-
mension zu erheben. Die Malerei wirkt wie ein Moment des Innehaltens, eine Unter-
brechung der Zeit. Die Kerze brennt still – und wir stehen als Betrachter vor der Fra-
ge, was uns dieses fragile Licht im Dunkel bedeutet. Wer sich das Original Gemälde
anschauen möchte: “Kerze“ hängt im Museum Frieder Burda in Baden-Baden

Matthias Scholl
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EIERLIKÖR-PLÄTZCHEN

Zutaten für den Teig:
150 g Butter
100 g Puderzucker
1 Prise Salz
1 St Ei
200 g Mehl
80g Speisestärke
120 g gemahlene Mandeln
2 TL Zimt
1 Pck. Vanillezucker

Zutaten für die Füllung:
5 EL Eierlikör
120 g Puderzucker

Zubereitung:
Zuerst die Zutaten für den Teig verkneten und in Folie gewickelt eine Stunde kalt
stellen.
3-4 Bleche mit Backpapier auslegen und den Ofen auf 180 Grad vorheizen.
Den Teig auf bemehlter Fläche ausrollen und Kreise/Sterne/Herzen ausstechen. Bei
der Hälfte der Kreise/Stern/Herzen jeweils ein/en kleineres/en Kreis/Stern/Herz
ausstechen.
Ca. 10-12 Minuten backen und abkühlen lassen.
Puderzucker und Eierlikör verrühren. Jeweils einen halben Teelöffel auf die ganzen
Plätzchen geben und die andere Hälfte aufsetzten. Trocknen lassen und genießen.

Guten Appetit!
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Kostenlose Beratung & 
Marktwertanalyse Ihrer 
Immobilie im Wert von 300 €
Code: GBW25

GUTSCHEIN

*gültig bis 31.03.2026 in Bremen, Stuhr, Delmenhorst & umzu

Hechler & Twachtmann Immobilien GmbH
Ansprechpartner: Tobias Gazzo
0421 957 008-71 | www.hechler-twachtmann.de
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WILLKOMMEN TANJA PRIETZ UND UWE LINDAUER
Die Gemeinde Seehausen freut sich über Verstärkung im Büro und auf dem Friedhof
Die Kirchengemeinde St. Jacobi Seehausen freut sich über zwei neue Mitarbeitende,
die mit viel Engagement und Herzblut ihre Aufgaben übernehmen. Sowohl im Ge-
meindebüro als auch rund um die Kirche sorgen sie künftig für Ordnung, Struktur
und ein offenes Ohr für die Menschen.
Tanja Prietz, 41 Jahre alt, ist die neue Gemeindesekretärin. Sie lebt mit ihrer Familie in
Hasenbüren, ist in einer festen Partnerschaft und Mutter einer Tochter. In ihrer neu-
en Rolle ist sie Ansprechpartnerin für sämtliche Anliegen der Gemeinde. Zu ihren
Aufgaben gehören unter anderem die Friedhofsverwaltung, organisatorische Abläu-
fe, die Rechnungsabwicklung sowie die Kirchenbuchführung.
„Jeder Tag ist anders, und jedes Anliegen ist eine neue, spannende Herausforde-
rung“, sagt sie mit einem Lächeln. Wenn sie nicht im Büro ist, verbringt sie ihre Zeit
am liebsten in der Natur. Ihr Lebensmotto: „Sei jeden Tag der beste Mensch, der du
sein kannst.“
Auch draußen auf dem Friedhof gibt es Unterstützung: Uwe Lindauer, 56 Jahre alt, ist
der neue Friedhofsgärtner der Gemeinde. Er wohnt ebenfalls in Hasenbüren, ist ver-
heiratet, Vater von zwei Kindern und stolzer Großvater von zwei Enkelkindern. Seine
Aufgabe ist es, das Gelände rund um die Kirche, den Friedhof und das Kamenahaus
zu pflegen und in einem gepflegten Zustand zu halten.
Für ihn ist die Arbeit an der frischen Luft das Schönste – ebenso wie die Begegnun-
gen mit den Menschen vor Ort. „Es ist ein gutes Gefühl, wenn man die Dankbarkeit
der Leute spürt“, erzählt er. Sein Motto lautet passend dazu: „Geht nicht, gibt’s
nicht.“
„Wir sind sehr dankbar, mit Tanja Prietz und Uwe Lindauer zwei so engagierte und
herzliche Menschen im Team zu haben“, freut sich der Kirchenvorstand. „Beide tra-
gen auf ihre Weise dazu bei, dass unsere Gemeinde lebendig, offen und gut organi-
siert bleibt.“

Kontakt zum Gemeindebüro:
Öffnungszeiten: Montag 10:00–12:00 Uhr, Donnerstag 15:00–17:00 Uhr
Telefon: 0421–544792
E-Mail: buero.seehausen@kirche-bremen.de
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Bankverbindung Gemeinde Rablinghausen:
Bankverbindung: Sparkasse Bremen
IBAN: DE 54 2905 0101 0001 0092 24 BIC: SBREDE22XXX
Bankverbindung Gemeinde St. Jacobi Seehausen:
Sparkasse Bremen
IBAN: DE 86 2905 0101 0001 0866 36 BIC: SBREDE22XXX
Bankverbindung Gemeinde der Christuskirche Woltmershausen:
Sparkasse in Bremen
IBAN: DE 09 2905 0101 0001 1348 73 BIC: SBREDE22XXX

Auflage: 4200 Stück

Bildnachweise: Detken (6/15/41); Hamelmann (2/15), Canva (Titel/3), Rodewald (4), Berndt
(5/6/24), Linke (19); Buchholz (23); Weber (31); Trapp (32); Scholl (33); Szylicki (35)

Sprechzeiten Gemeindebüro Woltmershausen:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 10-12 Uhr

Impressum:
Der Gemeindebrief wird von den Kirchenvorständen der Kirchengemeinden
Rablinghausen, Seehausen und Woltmershausen herausgegeben:
Ev. Gemeinde Rablinghausen, Rablinghauser Deich 4, 28197 Bremen
Ev. Gemeinde Seehausen, Seehauser Landstr. 168, 28197 Bremen
Ev. Kirchengemeinde der Christuskirche Woltmershausen, Woltmershauser Str. 376,
28197 Bremen

Sprechzeiten Gemeindebüro Seehausen:
Montag von 10-12 Uhr
Donnerstag von 16-18 Uhr

Sprechzeiten Gemeindebüro Rablinghausen:
Montag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 10–12 Uhr
und am Dienstag 15-17 Uhr
Friedhofsbüro: Dienstag 9-12 Uhr und Donnerstag 15-17 Uhr

HTTPS://WWW.KIRCHE-BREMEN.DE/WESERGEMEINDEN-AM-DEICH/
HTTPS://WWW.KIRCHE-BREMEN.DE/CHRISTUSKIRCHE-WOLTMERSHAUSEN/

FOLG UNS AUF
INSTAGRAM!

FOLG UNS BEI
WHATSAPP!



Aus Woltmershausen:
Wolfgang Schneider
Margret Mariechen Deike, geb. Cordes
Friedrich Gaedicke
Gisela Kahlmeyer, geb. Krenz
Wolfgang Dieter Reiners
Irmgard Lieselotte Trau, geb. Simonsky
Erika Theresa Brandt, geb. Cordier
Aus Seehausen:
Elfriede Wessels, geb. Pußack
Wilfried Supe
Gerold Reinemann

Aus Rablinghausen:
Werner Rust
Regina Tabeling, geb. Raschkowski
Karin Wolf-Feige, geb. Homuth
Herbert Hostmann
Karin Spiller, geb. Siemer
Gertrud Dahnken, geb. Voß
Erika Langfeldt, geb. Frese
Heide Rohlwing, geb. Hopmann
Monika Kraska, geb. Buhl
Denny Buhrdorf
Erika Brandt, geb. Cordier
Annette Juschas geb. Lange

GETAUFT WURDEN:
In Seehausen:
Jarne Beano

In Rablinghausen:
Michael Milke
Malino Hecht

In Woltmershausen:
Ella Bibianna Josephine Rosbach
Milo Noel Ptaszynski

40

In Woltmershausen:
Ingo und Angelina Christina Steffen, geb. Buhrdorf

GETRAUT WURDEN:GETRAUT WURDEN:

IN DEN LETZTEN MONATEN MUSSTEN WIR
UNS VERABSCHIEDEN VON:

NACHRUF SONJA LEHMKUHL
Tschüss liebe Sonja,
Ende August erreichte uns die Nachricht, dass uns unsere ehrenamtliche
Mitarbeiterin Sonja Lehmkuhl am 24.08.2025 für immer verlassen hat. Seit
Besucherin der Jugendgruppen war sie in vielen Freizeitangeboten und Gremien
verantwortlich tätig. Gute 40 Jahre gehörte sie dem Kirchenvorstand an und war
Ansprechpartnerin für die MitarbeiterInnen der KITA. Zusätzlich vertrat sie unsere
Gemeinde im Kirchentag der Bremischen Evangelischen Kirche.
Der Kirchenvorstand bedankt sich bei Sonja für ihren Einsatz und ihre
Zuverlässigkeit.
Unser Mitgefühl gilt der Familie.
Am 20. September hat Sonja ihre letzte Ruhe im Friedwald Hasbruch gefunden.

Im Namen des Kirchenvorstandes
Elke Schliephake
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…PERFEKTIONIERTE
BESINNLICHKEIT WILL
GEPLANT SEIN
Lotta hatte den perfekten Weihnachts-
plan. Er war wirklich von vorne bis hinten
absolut perfekt und durchgeplant und
einfach genial. Seit Juli hatte sie schon
daran gesessen, dieses Jahr sollte ein-
fach alles so richtig perfekt werden.
Denn Lotta liebt Weihnachten müsst ihr
wissen. Wie sollte es auch anders sein,
schließlich ist Weihnachten ja die abso-
lute Keks-Saison.
Lotta hatte also alles ganz genau ge-
plant und ungefähr bis Ende November
war auch alles nach ihrem Plan gelaufen.
Sie hatte rechtzeitig alle Kekszutaten
eingekauft und die Vorräte von Spekula-
tius und Lebkuchen schon im September
aufgefüllt, sobald sie im Supermarkt zu
haben waren. Dann hatte sie vorsorglich
im Oktober schon alle Lichterketten ent-
wirrt, damit es nicht wieder so ein Wirr-
Warr geben würde beim Schmücken. Sie
hatte den Adventskalender für Herbert
ebenfalls schon im Oktober fertig und
war ganz stolz auf ihren „Die-24-besten-
Grassorten-der-Umgebung-Adventska-
lender“ für ihren besten, flauschigen
Freund.
Doch dann kam der 30. November und

Lotta stellte einen Fehler in ihrem Plan
fest: Sie hatte den Adventskranz
vergessen. Sie konnte es selbst nicht fas-
sen, wie konnte ihr so ein Fehler unter-
laufen? Der Adventskranz war doch das
Wichtigste am 1. Advent und nun war es
soweit und es war Sonntag und weit und
breit gab es keinen Adventskranz zu kau-
fen. Vollkommen fassungslos saß Lotta
zwischen den gut sortierten, funkelnden
Lichterketten und nicht mal ihre Lieb-
lingskekse konnten sie aufheitern.
So traurig hatte Herbert seine Freundin
selten gesehen. Sie tat ihm so Leid.
Er setzte sich zu ihr und schmiegte sich
an sie. „Ach Herbert, da wollte ich einmal
alles perfekt planen und dann sowas!
Das sollte doch dieses Mal die allerbeste
Advents- und Weihnachtszeit werden!
Und jetzt fehlt die erste Kerze…“ Lotta
seufzte und Herbert überlegte ange-
strengt.
Nach einer Weile sprang das kleine Schaf
vom Sofa, zog Lotta mit sich und fing an
die Lichterkette vom Türrahmen abzu-
nehmen. Lotta schaute irritiert zu, wie
Herbert nach und nach ein Lichterket-
tenturm baute, der verdächtig nach
Wirrwarr aussah. Grad wollte Lotta pro-
testieren, da erkannte sie, was Herbert
vorhatte. Das Schaf bastelte einen Ad-
ventskranz aus vier Lichterketten. Kunst-
voll flocht er sie zu einem Kreis und
machte dann nur eine an. Der Kreis war
so groß, dass Lotta und Herbert sich be-
quem darein setzen konnten und es sich
mit Kissen und Keksen gemütlich mach-
ten im Lichterkreis, der nun nach und
nach jeden Sonntag ein Stück heller
leuchtete. So schön perfekt unperfekt.
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